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Forschen über eigenes Lehren  

Zu Beginn des 21. Jahrhunderts haben die Sozialwissenschaften das Lernen und 

Lehren an Hochschulen als wissenschaftliches Thema (wieder-) entdeckt – eine 

Vielzahl von Forschungsprojekten über Effekte verschiedener Lehrmethoden oder 

innovativer Prüfungsformate fundieren mit ihren Veröffentlichungen hochschuli-

sches Lehren und Lernen (im deutschsprachigen Bereich z.B. in der Zeitschrift für 

Hochschulentwicklung). Forschende in diesem Bereich sind in der Regel sozialwis-

senschaftliche Experten der Erziehungswissenschaften, Psychologie und benachbar-

ter Fächer, die sich aus einer Außenperspektive mit der Lehre und dem Lernen von 

Studierenden und anderen Hochschullehrenden beschäftigen.  

 

Die hier versammelten Beiträge gehen einen anderen Weg: Lehrende der an der 

Universität Paderborn vertretenen Disziplinen selbst beforschen ihre eigene Praxis 

des Lehrens und der Auswirkungen auf das Lernen der Studierenden (sog. Scholar-

ship of Teaching and Learning, vgl. Boyer 1990; Huber 2011; Huber, Pilniok, Sethe, 

Szczyrba & Vogel 2014). Lehrende werden selbst zu „scholars“ ihrer eigenen Lehre, 

indem sie gezielt Forschungsfragen stellen, Daten (welcher Form auch immer) 

sammeln und diese nach wissenschaftlichen Richtlinien auswerten. Die Beiträge 

stehen somit in der Tradition der Aktions- oder Handlungsforschung in der Schulfor-

schung (vgl. Altrichter & Posch 1994), die sich damit auf die Hochschule als Lehrbe-

forschungs-Gebiet ausweitet. 

 

Wichtiger Bestandteil für dieses Vorgehen ist die Veröffentlichung der gewonnenen 

Daten und Erkenntnisse für andere Lehrende sowie für die forschende sozialwissen-

schaftliche Community. Um das Potential der ihre eigene Lehre beforschenden Leh-

renden an der Universität Paderborn zu aktivieren und zu bergen, führen die hier 

versammelten Beiträge die Reflexionen und Forschungen Paderborner Hochschul-

lehrender über ihre eigene Lehre zusammen. Wir freuen uns, für diese Aufgabe die 

Plattform des ZHW-Almanach unserer Hamburger Kolleginnen und Kollegen nutzen 

zu können (vgl. Salden & van den Berk 2013). 
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Inhalt der Beiträge  

Im Zentrum der Beiträge stehen Untersuchungen und Reflexionen über (in der Regel 

in der eigenen Veranstaltung angewendete) innovative Lehr- und Lernformen an 

der Universität Paderborn. Dabei wird „Lehren und Lernen“ breit verstanden: Inno-

vative Lehr- und Lernformen (vgl. Flotmann 2014, aus der englischen Literaturwis-

senschaft; Hallmann 2014 aus der Wirtschaftsinformatik, beide diese Ausgabe; Hil-

kenmeier & Sommer unter Begutachtung) zählen genauso dazu wie innovatives Prü-

fen (vgl. Kaimann, 2014, aus den Wirtschaftswissenschaften, diese Ausgabe), aber 

auch die Reflexion über Lehrkulturen an Lehrstühlen bzw. Instituten (vgl. Kamin 

2014, aus der Medienwissenschaft, diese Ausgabe).  

 

Gemäß dem Diktum des „shift from teaching to learning“ (vgl. Barr & Tagg 1995) 

liegt der Fokus der Beiträge dabei auf dem studentischen Lernen und Kompetenz-

erwerb. Nicht zuletzt zeichnen sich die Beiträge dadurch aus, dass sie den vorherr-

schenden Rahmen des Lehren und Lernens an der Universität Paderborn in spezifi-

scher Weise berücksichtigen. Weil Unterschiede zwischen den Fächern in der hoch-

schuldidaktischen Diskussion oft zu kurz kommen, werden weiterhin die Besonder-

heiten der Fächer, in denen die Autoren beheimatet sind, hier besonders berück-

sichtigt.  

 

 

Zielgruppen der Beiträge 

 

Leser-Zielgruppe sind Lehrenden oder in die Lehrorganisation eingebundenen Mit-

arbeiterInnen der Universität Paderborn, darüber hinaus alle Lehrenden anderer 

Hochschulen und Studierende aus den Fachgebieten.  

 

Als Autoren sind alle Mitarbeiter und Professoren der Universität Paderborn zu Ein-

reichungen eingeladen. Insbesondere dienen die Beiträge der Veröffentlichung der 

Forschungsaktivitäten der Teilnehmer des Paderborner hochschuldidaktischen Zer-

tifikatsprogramms, die im Rahmen dieser Weiterbildung ihre eigene Lehre reflek-

tierend untersuchen.  

 

Für die anonyme Gutachtertätigkeit werden didaktische Experten innerhalb der 

Universität Paderborn oder von anderen Hochschulen aus dem gleichen Fachgebiet 

angefragt. Diesen gilt unser besonderer Dank. 

 

Wer auch immer diese Beiträge liest: Die Autorinnen und Autoren sowie die Her-

ausgeberin und die Herausgeber freuen sich über alle Rückmeldungen sowohl zu 

Inhalten der Artikel als auch zur Idee der Paderborner Beiträge.  
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